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a) Darstellung der Tal

iie ?3-jähri-ge }largarete sTEIIBCGEIJ ist verdäehiig, in den

von ihr privat geführten Kinderhelm j-n Winrnerdorf , Bez.St'
Pö1ten, NÖ", in ii:rer Eigensei:aft a1s Leiterin dieses i{eines,

in oer ZeLt von 1g71 bis 1980 den Heimzöglingen Ield-W,
AnCreas AF.I{OTI{, äcrst STAI{GL und Alfred S?ACIIETSBERGER, t"'e1che

vcn Cer S*,;aAtgeneinde Wien in dleSeil I{eim uniergebracht wu:'denn

curch Stockschläge, Schläge mit d"em Hundehalsband, Ohrfelgen

unä anderen Strafen, körperliche und seelische Qualen zuge-

fügt zu haben,

b)tsevreisnittel

Liber Äuftrase aer*Lt-t s]:..-itiltq3l -11 2-.§-t*J-1§3191 von 26'Juni

i'9S1 .rurden von der ho. Di-enststelle Erh&rngen über d'ie Yor-

fäl-Ie ira Klnderheim \Yimmersdorf durchgefrihrt, welche folgendes

ergaben:
Das KinCerheln y,iinmersd.orf ist ein von l\iargareie STELLSOGEI\

privat gefüLrrtes }ieim. rn dieses I{ein rrurden Kinoer der sta'i.t-
genei-nde \Iv'i-en untergebracht. Bei den Zöglingen hand"ele es sj-ch

ieilv;eise um Fürsorgefäl1e. I
ifie die Erhebungen ergaben, handelt es sieh bei dem im Drehbuch

der FersehsenCung rr Teleobjektir''r angeführten Zögllng un

Andreas Arnoth. (§iehe lrehbueh §eite 3r31r15) |
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Auf die bei-liegenden Niederschriften und
wir''ä hingewi e s en. IVS He lnut NIGG , tsl9 . 2 ,

lis Alfred §TACHETSBERGER. B.Lg.4

Andreas ARN0TH war in der zeit rron 1979 bis Ende des zweiten
schulhalbjahres 1980 in diesem Helm untergebracht. ARi'ücrl{

wurde nleoerschriftlich zum saehyerhalt vernoinmen. slehe
l§--E]*-1
In Zuge der lvelteren Erhebungen beim ORF in Y/ien, Prof .Klaus
G/iTTERER, r,rurden weitere Bursehen bekannt, welche ebenfalls
in Kinderheim \Yimmersdorf rvaren und dort angeblich rniß-
handelt vrurd en.

Angaben
I,IS Hors t

dä? /.^f If hfoovb4+r.bv

Qm.\i.rnT E'i -f,f { dL\U!. j-(r /,

Ire lm ,Iugendamt I'iien bei Frau Amtsrot ACS d.urchgefü.hrten Er-
hebungen, ob schon Vorfälle nit Kindernißhandlungen in Käein
\ilinnersdorf ge\,vesen sind ergaben, daß bereits an 24,9"1971
von d.er,r i',{j. Johann ilAtüKA und dessen l{utter ElfrieCe PriNEP.

eine Beschwerde gegen die lelterin des Klnderheines 1Y1n:ners-

dorf , L'iargarete STELT,,BCGE}I eingebracht wrrrde. Siehe tsle. 5

STELIBOGEII gibt j-n threr Stellungnahne zDt daß sie Johann
I{AI{YKA rnit dem llundehalsband geschlagen }rat.
'r'{eiters wurde am 8.6.1976 von frmgard NIKODIM, der l;iutter
des Zögling Anton IOLIASIEVIZC eine Seschvrerde elngebracht,
daß ihr Sohn in Kind.erheim mehrnals Ohrfeigen bekan, und a1s

Strafe öfters bis zv 11/2 Stunden stehen mußte. Slehe B1g. 6

Zu den niederschriftlichen Angaben Ces Horst S?A}IGIJ, siel:e
B1g"3rS l rPkt l und S 2, Pkt, 3 1n denen STAI{GI angibt, von
der Tochter der ii[argarete STELLBOGEU, Helga IEPSII'IGER rnit C.en

Holzpantoffel ins Gesicht gesehlagen worden zv sein, v;ird. an-
gefü"hrt, daß Helga IEPSINGER in j-hrer NS(81g.8) angibt, si-ch

nj-cht nehr erinnera zu können. Yleiters gibt sie äär daß sie
Ernst BERGMAlil{ nie mlt der Hundelelne schlug.
Ernst SERGMANI'I konnte nieht ermittelt und d.aher auch nleht
zum Sachverhalt befragt r,verden.

\IIeiters wird angeführt, daß He1ga IEPSINGER nicht aIs Erzieherin
sondern als BürOangesteltte im Kinderheim beschäftigi war.
Erika HIIBAR, ebenfalls als Erzieherin im Kind.erheim i''irnmersdcrf

tätig wurde zvm Sachverhalt befragt, 1vö sie angibt, d^aß sie
keine Vorfälle vrüßteI wo Kinder geschlagen oder nlßhandelt
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,'.rurden" Siei:e NS BIg. 9

c) Angaben d.VerCächtigen

Irlargarete srElj-,BOGEl'I gibt &flr daß die lrnsci:ulcigungen oer
Zöglinge nicht der rYahrheit entsprechen und daß sle sich
außerden nlcht mehr erj-nnern kann. sle gibt jedoch züt daß
sie Johann HANYKA mit dem Hundehalsband ',Klapserr versetzte.
Siehe NS BIs, 7

9 Beilagen

Der Kommadant der Krlm.Außenstelle:
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( Burgstaller )

i.r rS

(ii,taaer )


